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Pfarrer Udo Müller
Theodor-Heuss-Str. 24, 67346 Speyer
06232  61212
johanneskirche.speyer@t-online.de

Gemeindebüro:
Bärbel Dres
06232 6235654 
montags von 14.00 bis 17.30 Uhr,
mittwochs von 9.00 bis 12.30 Uhr

Gemeindediakon Paul Neuberger 
Am Anger 7, Tel: 06232  640618

Kindertagesstätte Kastanienburg
Frau Tanja Keller Johannes - Kirschhoch- Straße 1
06232  71902

Bauverein der Johanneskirche:  
IBAN: DE96 5479 0000 0001 9559 26
BIC: GENODE61SPE

Hilfen:
Telefonseelsorge: 08001110111
Kinder-/Jugendtelefon: 08001110333
Haus der Diakonie, Ludwigstraße 30, 
Sozial- und Lebensberatung, Schuldner- und Insolvenzberatung,
Fachdienst für Migration und Integration, Tel: 06232 664 180 
Erziehungs- und Familienberatung , Tel: 06232 9194990

Diakonieverein, Rechner: Herr Uwe Kranz, 0151 18471702

Spendenkonto:
Prot. Verwaltungszweckverband SP-GER-LU
Ev. Bank, IBAN: DE84 5206 0410 0507 0205 97
Verwendungszweck :Johanneskirchengemeinde

Dieses Mitteilungsblatt wird herausgegeben vom Presbyterium der 
Johanneskirche. v.i.S.d.P. Udo Müller, Layout: Werner Bücklein. 
Fotos: pixabay.com und privat. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 15. Mai 2026

So sehr sie die Johanneskirche prä- gen, so selten 
werden sie doch bewusst wahr- ge nom me n . 
Aber wenn man sich die Kirchen- fenster wirk-
lich einmal genau betrachtet, die der 2012 ver-
storbene Künstler Emil Wachter in den Jahren 
von 1989 bis 1991 gestaltet hat, so kommt 
man unwillkürlich ins Staunen. Wachters kräf-
tige und farbenprächtige Bild- sprache verleiht 
den dargestellten Bibelszenen eine plastische 
Lebendigkeit. Eigentlich so, als würden die Er-
eignisse von vor tausenden Jah- ren in unsere 
Zeit hineinspielen. Auch hat der katholische 
Maler seine Exponate mit De- tails versehen, 
die hin und wieder Rätsel auf- geben und Fragen 
aufwerfen, die nicht leicht zu beantworten sind. 

Einen besonderen Platz unter den Glasmalereien 
in der Johanneskirche nimmt die Darstellung 
der Auferstehung Jesu ein, die wir in diesen Tagen 
feiern. An der Ostseite ange- bracht, umfasst es 
nicht nur die meisten Felder, sondern fängt auch 
das helle Licht der Frühlings- sonne ein. Und zwar 
auf eine Weise, die die Chris- tusfigur erstrahlen 
lässt. Damit wird der Tri- umph des Auferstan-
denen nach der Hinrich- tung betont. Auf dem 
Erdkreis stehend, segnen die Hände Jesu den 
Betrachter. Auffällig auch: das offene Herz, das 
Verletzbarkeit und Liebe zugleich symbolisiert.   

Der Auferstandene wird mit zwei 
Köpfen dargestellt, die den Übergang 
von der irdischen in die himmlische 
Sphäre andeuten. Dazwischen befindet 
sich ein nicht klar zu deutendes De-
tail, das – wie auch das Kleeblatt am 

unteren Ende 
der Vertika-
le – zu den-
ken gibt. Die 
Farben Blau, 
Weiß und Rot, in denen dieses Fenster gehal-
ten ist, stellen den Himmel, die Liebe und den li-
turgischen Abschnitt des Osterfestkreises dar.   

Das Osterfenster
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Alle sechs Jahre wählen die 374 Kirchen-
gemeinden der Evangelischen Kirche der 
Pfalz ihre neuen Presbyterien.  Das Pres-
byterium leitet zusammen mit einer Pfar-
rerin oder einem Pfarrer die Gemeinde.
Am 29 November 2026, dem ersten Ad-
vent, ist es wieder soweit. Für diese Kir-
chenwahl werden in der Johanneskir-
chengemeinde Menschen gesucht, die sich 
mit ihren Ideen, Talenten und ihrer Zeit 
in die Gemeinde einbringen und sie mit-
gestalten. 

Wenn Sie Interesse haben, sich für die 
Wahl aufstellen zu lassen, kommen Sie 
gerne auf Pfarrer Udo Müller oder auf 
eine Presbyterin oder einen Presbyter zu.  
Wahlberechtigt ist jedes Mitglied einer 
Kirchengemeinde, das am Wahltag min-
destens 14 Jahre alt ist, und zum Stichtag, 
dem 28.09.2026, spätestens Mitglied die-
ser Kirchengemeinde ist. 

Die Kirchenwahl funktioniert ähnlich 
wie eine Kommunalwahl – nach einem 
klaren Wahlkalender mit festen Terminen 
und Fristen. Die Kirchenregierung gibt 
den Zeitplan vor.

Die Wahl findet ausschließlich als Brief-
wahl statt. Dazu werden die Wahlbriefe 
Mitte November in ihr Haus geliefert. Sie 
können sie ausgefüllt per Post zurückschi-
cken oder in den Briefkasten des Pfarr-
amts werfen.

Weitere Daten und Fristen
Vom 22.09. bis 01.10.2026 können Sie Auskunft über die 
Wählendenliste erhalten und auch Widerspruch einlegen.                                                                                                                                        
Bis 04. Oktober können Wahlvorschläge für Kandidierende eingereicht wer-
den. Dann wird die Vorschlagliste geschlossen und der Wahlausschuss prüft 
die Vorschläge.          
                                            
Mehr Infos im Internet unter: 
https://www.kirchenwahlen2026.de 

Unterhalb der Christusfigur sind drei 
Frauen und der Engel zu sehen, der das 
Grab des Gekreuzigten bewacht. Dar-
unter wiederum ist die Unterwelt darge-
stellt, mit einem Block in der Mitte, aus 
dem Grünpflanzen sprießen – Zeichen, 
das das Alte vergangen ist und Neues 
entsteht. Die Macht des Todes ist gebro-
chen. Rechts neben diesem Fenster ist 
die Aussendung des Heiligen Geistes zu 
sehen, die wir mit dem Pfingstfest feiern.  

Mit diesen Glasmalereien bewahrt die 
Johanneskirche „einen großen Schatz für 

nachfolgende Generationen“, findet Pfarrer Udo Müller. Er hält es ebenso für 
bemerkenswert, dass die Gemeinde seinerzeit sowohl die nötigen Gelder für 
diese Werke aufgebracht hat als auch den Mut zu dieser teilweise progressiven 
und provozierenden Sakralkunst. 
Wenn die Frühlingssonne beim 
Gottesdienst das Osterfenster er-
strahlen lässt, will Emil Wachters 
Gemälde aber vor allem Freude 
über ein von Gott geschenktes 
Leben auslösen, das niemals en-
det. 



6 7

K
irc

h
en

ah
le

n

In welche Zukunft geht die protestantische Landes-
kirche? Und wo wollen wir als Gemeinde stehen? 
Dazu hat das Presbyterium der Johanneskirche ein Thesenpapier verfasst, das 
grundlegende Punkte enthält und eine Standortbestimmung vornimmt. Die 
Thesen wollen Orientierung bieten in einer Kirche, die sich in vielen Bereichen 
verändert. Und es enthält Leitlinien für Menschen, die sich in dieser Gemeinde 
engagieren wollen. 

So stehen am 24. November Wahlen zum Presbyterium an; gesucht werden 
Gemeindemitglieder, die für sechs Jahre Verantwortung übernehmen wollen. 
Etliche Presbyteriale, die dieses Ehrenamt in den vergangenen Jahren ausgeübt 
haben, wollen weitermachen – jetzt erst recht. Denn die Landessynode plant, 
den Körperschaftsstatus einer Kirchengemeinde öffentlichen Rechts in den ei-
nes Status kirchlichen Rechts zu verändern. Damit würden wichtige Entschei-
dungs- und Handlungsbefugnisse auf eine höhere Ebene verlagert werden. So 
ist vorgesehen, dass die Zahl von 15 Dekanaten im Bereich der Landeskirche 
auf vier verringert werden. Das heißt, die Dekanate werden größer und sollen 
künftig regional verwaltet werden. Auch die Gemeindepfarrer sollen sogenann-
ten Regio-Teams zugeordnet und für mehrere Gemeinden zuständig sein. Hin-
tergrund dieses „Zukunftsprozesses“ sind rückläufige Mitgliederzahlen, sin-
kende finanzielle Einnahmen und ein zunehmender Mangel an Pfarrpersonen. 

1.	 Jesus Christus ist das Haupt unserer Gemeinde. Von ihm aus und zu ihm 
hin ist unser Denken und Handeln bestimmt.

2.	 Das Schicksal unserer Gemeinde und unserer Kirche liegt in Gottes 
Hand. Von ihm erbitten wir Rat und Geleit für alle Entscheidungen über 
die Zukunft dieser Kirche.

3.	 Wir respektieren die Autorität der leitenden und synodalen Gremien die-
ser Kirche. Auch erkennen wir die wirtschaftlichen Notwendigkeiten an, 
die einen Strukturwandel erfordern. Doch in allem fragen wir: Welchen 
Plan hat Gott für seine Gemeinde? 

4.	 Vor diesem Hintergrund verstehen wir uns als Gremium, das seine Ent-
scheidungen eigenständig und mit freiem Gewissen, aber in Verantwor-
tung vor Gott trifft. 

Thesen des Presbyteriums 
der Protestantischen 
Johanneskirche Speyer

5.	 Wir wollen die Vorschläge zum Transformationsprozess in der Kirche 
gewissenhaft prüfen. Zugleich treten wir dafür ein, bewährte Strukturen 
nicht dem Wirtschaftsdenken zu opfern und da zu erhalten, wo sie auch 
in Zukunft Stabilität und Wachstum zu fördern versprechen. 

6.	 Die hauptamtlichen Kräfte dieser Kirche sollten nicht zu anonymen Kräf-
ten in regionalen Zentren werden, sondern als verlässliche Ansprech-
partner vor Ort sichtbar bleiben.

7.	 Als gewählte Presbyteriale fordern wir den Erhalt der Handlungs- und 
Entscheidungsfreiheit, die bislang durch den Status der Gemeinde als 
Körperschaft öffentlichen Rechts gewährleistet ist. 

8.	 Mit Blick auf den Wegfall einer von beiden Pfarrstellen der Johanneskir-
che und des bevorstehenden Ausscheidens von Pfarrer Udo Müller stre-
ben wir eine Neubesetzung dieser Pfarrstelle durch einen Amtsträger 
bzw. eine Amtsträgerin an, der bzw. die sich mit dieser Gemeinde identifi-
zieren kann, persönliche Nähe zu möglichst vielen Menschen dieser Ge-
meinde herstellen und als Vertrauensperson integrativ wirken kann. 

9.	 Wir bekennen uns zur Offenheit gegenüber unterschiedlichen geistlichen 
Prägungen und Vorlieben, etwa was die Gestaltung von Gottesdiensten 
betrifft. So halten wir es für wünschenswert, dass es auch künftig neben 
traditionellen auch moderne und kreative Angebote in unserer  
Gemeinde gibt, die möglichst viele Menschen ansprechen und dem Ziel 
verpflichtet sind, Vertrauen in Gottes Wege zu wecken und zu stärken.

10.	 Wir wollen eine einladende Gemeinde sein. 
11.	 Sowohl Angehörige der jungen als auch der älteren Generation sollen sich 

in unserer Gemeinde zu Hause fühlen können. Niemand soll ob seines 
sozialen Status, seiner nationalen Herkunft sowie seiner geschlechtlichen 
Identität ausgegrenzt sein.

12.	 Der Gottesdienst steht im Zentrum unseres Gemeindelebens. Dass 
er auch künftig regelmäßig an jedem Sonntag eines Monats stattfinden 
kann, ist unser Anliegen. 

13.	 Wir wollen die Gebäude der Johanneskirche und ihrer Einrichtungen 
erhalten und pflegen. Möglichkeiten der Fremdnutzung bzw. der Vermie-
tung sind zu prüfen.

14.	 Sollte eine Fusion mit den Speyerer Innenstadt unvermeidlich sein, so 
wollen wir für die weitgehende Eigenständigkeit der Johanneskirche 
auch unter diesen Bedingungen eintreten.
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Am Samstag, 16. Mai und am Sonntag, 17. Mai, jeweils um 11 Uhr finden die 
Konfirmationsgottesdienste in unserer Kirche statt. Es werden in diesem Jahr 
23 Jugendliche konfirmiert. Um für alle Gästen in unserer Kirche Platz zu bie-
ten haben wir die Einsegnung auf zwei Termine aufgeteilt.

Konfirmiert werden

Caroline Engel, Juli Gießer, Melisa Hermann, Lina Herz, Emma Hohl, 
Laura Janot, Gaytana Kaufmann, Theo Klaer, Liam Kölsch, Finn Körnig, 
Maximilian Kühner, Laura Lange, Aaron Lenz, Angelique Luft, 
Maxim Monakhov, Leon Scharfenort, Lindiwe Schurig, Alina Seibert, 
Fabian Seibert, Julian Seibert, Magnus Threin, Ferdinand Warta

Zur Erinnerung: Eine Konfirmation ist ein feierlicher Segnungsgottesdienst, in 
dem sich junge Menschen zu ihrem christlichen Glauben bekennen. Die Kon-
firmand*innen bekräftigen damit ihre Aufnahme in die christliche Gemeinde, 
die zuvor mit der Taufe, meist im Säuglingsalter, geschehen ist. 
Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes Segen, 
dass sie im Vertrauen auf Gott leben lernen und den Glauben finden, den Jesus 
ihnen eröffnet hat.

Achtung: Die Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
für das Jahr 2027 findet am 31. Mai 2026 nach dem Gottesdienst in der Johan-
neskirche statt.
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im Seniorenhaus AWO Burgstraße 
An jedem dritten Mittwoch im Monat feiern wir ab 15.30 Uhr mit den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern des Seniorenheims in der Burgstraße zwei Gottes-
dienste.

im Salierstift
An jedem ersten Freitag im Monat findet um 10.00 Uhr ein Gottesdienstmit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern des Salierstifts in der Hauskapelle statt.

Gottesdienste für Senioren

Meditation und Achtsamkeit

Kosten: Ihre Zeit + Bereitschaft.
Nutzbarmachung unserer Selbstheilungskräfte durch verschiedene Medita-
tionsformen, Gebet, Achtsamkeits-/ Wahrnehmungsübungen, etc.

Jeden ersen Samstag im Monat, 18.30 Uhr
 Johanneskirche

Der Bauverein 
lädt ein zum Mittagessen 

5. Sonntag im März und Mai

29. März 2026 und
31. Mai 2026

Immer um 12 Uhr, im Anschluss an den Gottesdienst

Alle sind herzlich eingeladen – wir freuen uns!
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Gebetskreis 
Immer am 1. Mittwoch des Monats
um 18.45 Uhr in der Johanneskirche mit Pfarrer Udo Müller. 

Wir treffen uns, um für unsere Gemeinde zu beten. So bitten wir Gott um sei-
nen Segen für die vielen Veranstaltungen und Aktionen der Johanneskirche. 
Wir beten ebenso für Menschen, die Hilfe brauchen. Wenn Sie ein Anliegen 
haben, kommen Sie dazu, wir werden auch für Sie beten. Wenn Sie verhindert 
sind, lassen Sie uns wissen, was Ihnen auf dem Herzen liegt und was wir vor 
Gott bringen können.
04. März, 01. April, 06. Mai

Themen, die bewegen
Am 1. Montag im Monat, 19.30 Uhr (bis 21.00 Uhr), bei Familie Schüle, 
Berta-Treib-Straße 2: Für alle, die Interesse haben, über die Themen und Bibel-
texte weiter nachzudenken, die im 2. Gottesdienst angestoßen werden.     
02. März, 06. April, 04. Mai

Wenn Sie genug davon haben, allein in der Bibel zu lesen, wenn Sie die Erfah-
rung interessiert, die andere Menschen im Glauben machen, dann sollten Sie 
sich einem Hauskreis anschließen.   Infos bei Pfarrer Udo Müller (Tel. 61212)

Der grüne Stein
Haus- und Bibelkreise  
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Bibelgesprächskreis
Für Seniorinnen und Senioren 
An jedem 2. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 16.30 Uhr treffen sich die 
Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde zu einem Bibelnachmittag. 
Nach einem gemeinsamen Kaffeetrinken steht immer ein biblisches Buch 
auf dem Programm. Die Bibeltexte sind groß gedruckt, so dass man mü-
helos mitlesen kann. Neben der Information über Entstehung und Hinter-
grund der biblischen Schriften geht es auch um die aktuelle Botschaft der 
Bibel.  Die neuen Termine sind am:   

11. März, 08. April, 13. Mai

Unter diesem Motto steht das Stadtgebet der Evangelischen Allianz: 
Christen aus verschiedenen Speyerer Gemeinden kommen zu einem 
gemeinsamen Gebetsabend zusammen

Dienstag, 17. März 19.30 Uhr,  
Vineyard, zum Schlangenwühl 30, Speyer

Suchet der Stadt Bestes
Evangelische Allianz Speyer
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Kinderkirche – so heißt der Gottesdienst, den die Kinder aus unserem Kinder-
garten einmal im Monat in unserer Kirche feiern. 
Zu diesem kleinen Gottesdienst, der immer am letzten Freitag eines Monats 
um 11.00 Uhr stattfindet, sind auch Eltern, Omas und Opas ein geladen.       

Kinderkirche

Wir laden herzlich ein zum Kinderkirchentag 
am Samstag, 18. April, von 10 bis 14 Uhr
Der Kinderkirchentag findet im Gemeindehaus statt. Ihm liegt ein biblisches 
Thema zugrunde. 
Oft spielen wir die Geschichte nach, singen, spielen und vertiefen das Thema in 
einem Kreativteil.  Und ein leckeres warmes Mittagessen gibt es auch!
Anmeldungen gibt es in der Grundschule, und im Gemeindebüro (Tel. 6235654) 
Wir freuen uns, wenn du mit dabei bist!

 

Kinderkirchentag

•  für alle, denen der Gottesdienst oft zu früh ist

•  für alle, denen die alten Formen und Lieder zu fremd sind

 

Der Zweite Gottesdienst ist ein etwas anderer Gottesdienst in der Johanneskir-
che. Ein Gottesdienst mit neuer christlicher Musik & Band, einem kleinen An-
spiel zum Thema und moderner Predigt. Dieser Zweite Gottesdienst findet an 
jedem zweiten und vierten Sonntag im Monat um  11.00 Uhr statt. Kinder wer-
den während des Gottesdienstes in einem eigenen Kindergottesdienst betreut. 

 

 

08. März         	 22. März

Unmöglich ist keine Option	 Das wird schon wieder

12. April                                                      26. April

Wie aus dem Ei gepellt                	 Es ist nicht wichtig,  
„Frohe Ostern!“ – nachträglich.	 was 	 wir haben,	  
	 sondern wen wir haben

10. Mai                        	 24. Mai

Es geht mir gut, 	 Das Leben  
und andere Lügen.	 ist das schönste Geschenk
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CHORALLE
Am Mittwoch ist es immer so weit: wir wollen gemeinsam singen!
Um 18.00 startet der Kinderchor mit fröhlichen Liedern und Spielen zum 
Spaß und für den Gottesdienst.
Um 19.00 sind dann die Erwachsenen dran: erst Stimmbildung und Atemtech-
nik, dann moderne und und traditionelle Lieder mit viel Freude und stetigem 
Lernzuwachs. Jeder kriegt das, was er kann, alle sind gefordert, aber niemand 
überfordert.

Ich bin Anja Bosl, Schulmusikerin und Chorleiterin und freue mich über neue 
Menschen, die gerne musizieren!
Fragen gerne unter 0175/6612302

Chor für alle

Speyer West, Gemeindehaus der Johanneskirche

mittwochs 19-20.30 Uhr

alle
Chor für Kinder

Speyer West, Gemeindehaus der Johanneskirche

mittwochs 18-19 Uhr

älchen

Geh aus mein Herz“
Lob- und Danklieder einst und heute werden bei einem Chorkonzert 
am Samstag, 20. Juni, 17 Uhr, in der Johanneskirche gesungen und 
musiziert. 

Der frühere Kirchenpräsident der pfälzischen Landeskirche, Eber-
hard Cherdron, bringt seinen Projektchor und ein Instrumentalen-
semble mit. 

Der Kinder- sowie der Frauenchor „ChorAlle“ der Johanneskirche 
trägt unter der Leitung von Anja Bosl moderne christliche Lieder bei. 
An der Orgel sitzt Uwe Rauschelbach. 

Das Konzert trägt den Titel „Geh aus mein Herz und suche Freud“ 
und steht auch im Zeichen des 350. Todestages von Paul Gerhardt. 
Besucherinnen und Besucher sind eingeladen, mitzusingen. 

Der Erlös dieses Konzerts ist für den Erhalt der Orgel der Johannes-
kirche bestimmt. 



18 19

Taufen
Alina Seibert
Julian Seibert
Fabian Seibert
Florian Vogel
Eliano Böhl
Valentin Martin Dirks

Aus unseren Kirchenbüchern
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Beerdigungen
Frieda Dürr geb. Weber, 92 Jahre
Stephan Roth, 66 Jahre
Swetlana Schneider geb. Wagner, 53 Jahre
Raimondo Pili, 87 Jahre
Sylvia Unser geb. Fuchs, 70 Jahre
Nikolai Olenberger, 64 Jahre
Ernst Leszinski, 88 Jahre
Reiner Dummert, 74 Jahre	
Hans Werner Stilgenbauer, 87 Jahre
Helga Belling geb. Straub, 86 Jahre
Irene Reichling geb. Kohler, 81 Jahre
Günther Rothhaas, 86 Jahre
Gertrud Wiemer geb. Schildheuer, 91 Jahre
Irmgard Galot, geb. Schüler, 90 Jahre
Gertrud Roth, geb. Neumann, 98 Jahre
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Mit unseren Experten zur 
Nachlassplanung und 
Testamentsvollstreckung
Ingo Kattengel, Martin May und 
Marcus Laubscher, unsere Mitarbeiter 
im Generationenmanagement, 
freuen sich auf Ihre Fragen.

Sie erreichen uns unter
Telefon 0621 5992-2333

www.sparkasse-vorderpfalz.de/
generationenmanagement

Sie erreichen uns unter

Telefon 0621 5992-2333

Erben und        
Vererben ist einfach.
Erben und        
Vererben ist einfach.
Erben und        
Vererben ist einfach.



Gottesdienste

März
Sonntag 01. März,  
mit Abendmahl 11.00 Uhr Pfarrer Müller

Sonntag 08. März 11.00 Uhr Pfarrer Müller & Team
Sonntag 15. März 11.00 Uhr Pfarrer Dr. U. Kronenberg
Sonntag  22. März 11.00 Uhr Pfarrer Müller & Team
Sonntag, 29. März mit  
anschließendem Mittagessen 11.00 Uhr Pfarrer Müller 

April

Freitag (Karfreitag) mit Abend-
mahl 11.00 Uhr Pfarrer Müller

Sonntag 05. April (Ostersonn-
tag) mit Abendmahl 11.00 Uhr Pfarrer Müller

Sonntag 12. April 11.00 Uhr Pfarrer Müller & Team
Sonntag 19. April 11.00 Uhr Pfarrer Dr. U. Kronenberg
Sonntag 26. April 11.00 Uhr Pfarrer Müller & Team

Mai
Sonntag 03. Mai  
mit Abendmahl 11.00 Uhr Pfarrer Müller

Sonntag 10. Mai 11.00 Uhr Pfarrer Müller & Team
Samstag 16, Mai  
Konfirmation I 11.00 Uhr Pfarrer Müller

Sonntag 17. Mai  
Konfirmation II 11.00 Uhr Pfarrer Müller

Sonntag 24. Mai 11.00 Uhr Pfarrer Müller & Team
Sonntag 31. Mai, mit  
anschließendem Mittagessen 11.00 Uhr Pfarrer Müller


